
Das „Haus am Deich“ ist eine moderne Kureinrichtung, die den Ansprü-
chen der Patientinnen und ihren Kindern gerecht wird.

Die Bauarbeiten am Therapiezentrum für Mutter und Kind in Norddeich sind jetzt abgeschlossen.

Erholung für Mütter und Kinder
Neu- und Umbau des Therapiezentrums wird eingeweiht
NORDDEICH – Mit einer Feier-
stunde und einem anschlie-
ßendem Empfang wird das
„Haus am Deich“, ein evange-
lisches Therapiezentrum für
Mutter und Kind, nach abge-
schlossenem Neu- und Um-
bau heute um 14 Uhr offiziell
eingeweiht. Die Andacht wird
dabei von Landessuperinten-
dentin Oda-Gebbine Holze-
Stäblein und Pastor Marten
Lensch gehalten. Musikalisch
mitgestaltet wird die Einwei-
hung von Edda Liebermann
von der Musikschule Norden.
Finanziell unterstützt wurde die
Baumaßnahme vom Bundes-
ministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend und
dem Deutschen Hilfswerk/

ARD-Fernsehlotterie sowie
dem Diakonischen Werk Han-
nover und der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche Han-
nover.

Seit Ende 2005 erstrahlen
nun der Neubau und der um-
gebaute Altbau des evangeli-
schen Therapiezentrums für
Mutter und Kind in vollem
Glanze. Unter der Baupla-
nung- und leitung der Pla-
nungsgemeinschaft der AG
Projekt-Plan und der Planbau
Nord GmbH ist eine moderne
Mutter-Kind-Kureinrichtung
entstanden, die den Ansprü-
chen der Patientinnen und de-
ren Kinder sowie den neuesten
Anforderungen der Kranken-
kassen gerecht wird. Entstan-

den sind 19 Appartements, elf
davon sind barrierefrei ausge-
stattet, ein „Kinderhaus“ für
Maßnahmen für zwei- bis vier-
zehn-jährige Kinder, eine eige-
ne Physiotherapie mit Inhalati-
onsraum und Gymnastikhalle
für die Sport- und Bewegungs-
therapie.

Ab sofort können im „Haus
am Deich“ pro dreiwöchiger
stationärer Vorsorge- / Rehabi-
litationsmaßnahme 44 Mütter
und 76 Kinder aufgenommen
werden. In den letzten Jahren
sind durchschnittlich 430 Müt-
ter und 650 Kinder gesund
oder auf dem Wege der Gene-
sung aus der Kur in den Fami-
lien- beziehungsweise Berufs-
alltag entlassen worden. Be-
handelt werden psychosomati-
sche/-vegetative Erkrankun-
gen, Haut-, Atemwegserkran-
kungen sowie Muskel-, Ske-
lett- und Bindegewebserkran-
kungen. Auch für Mütter und
Kinder mit Behinderungen bie-
tet das „Haus am Deich“ ent-
sprechende Therapiemöglich-
keiten. Die Besonderheit des
grundsätzlichen Behandlungs-
ansatzes dieser Mutter-Kind-
Kureinrichtung liegt in der
ganzheits- und sozialmedizi-
nisch, frauen- beziehungswei-
se familienorientierten und in-
terdisziplinär geprägten Aus-
richtung.


